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Starke Emotion 
Die Aufnahme vermittelt das Gefühl, mitten in 
der Gruppe zu sitzen. Die niedrige Perspektive 

setzt die Löwinnen auf Augenhöhe und er-
zeugt eine unmittelbare Nähe. Gleichzeitig 

zeigt die Fotografi n Respekt und Distanz, denn 
kein Tier wirkt bedrängt. Diese Balance zwi-

schen Nähe und Sicherheit ist ein Schlüssel für 
erfolgreiche Wildtierfotografi e – und der 

Grund, warum diese Bild so lebendig wirkt.

The Lion 
Sleeps 
Tonight

Melina Ellwanger aus den USA 
zählt mit ihrem Löwenfoto zu den 
Finalisten der Nikon  Comedy 
Wildlife Awards. Drei Löwinnen, 
die im gleichen Moment herzhaft  
gähnen – ein Bild, das sofort 
fesselt,  schmunzeln lässt und 
eindrucksvoll zeigt, wie stark 
Timing und Beobachtungs gabe 
in der Wildlife-Fotografi e sind.

32 J A N U A R / F E B R U A R  2 0 2 6

FOTO-ANALYSE

01-52_GESAMT_Rf0126.indd   3201-52_GESAMT_Rf0126.indd   32 08.12.25   10:5608.12.25   10:56



Harmonische Komposition
Die drei Tiere formen nahezu eine Dreiecksstruktur – 
eine Komposition, die Ruhe und Stabilität vermittelt, 
obwohl der Ausdruck der Tiere dynamisch wirkt. Die 
leicht unscharfe Savanne im Vordergrund gibt dem 
Motiv Raum und lenkt den Blick präzise auf die Lö-
winnen. Die mittige Platzierung verstärkt die Wirkung 
zusätzlich, ohne statisch zu wirken.

Perfektes Timing
Was dieses Bild so stark macht, ist das absolut 
seltene Timing. Drei Löwinnen, die gleichzeitig 
gähnen, ergeben einen Moment, der in der 
Natur kaum planbar ist. Die Szene wirkt 
 humorvoll, gleichzeitig aber auch authentisch. 
Genau diese Kombination aus Natürlichkeit 
und Kuriosität macht das Bild so preisverdäch-
tig und erklärt, warum die Jury es unter die 
40 Finalisten aufgenommen hat.
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Es gibt Momente, in denen ein Blick durch 
ein Fernglas mehr ist als reine Beobach-
tung. Er wird zu einer Erfahrung, zu einem 

visuellen Erlebnis, das den Betrachter tief in 
eine Szene hineinzieht. Genau dieses Gefühl 
will Voigtländer mit seiner neuen Fernglas-Se-
rie „Vienna“ wiederbeleben. Die traditionsrei-
che Marke, die seit jeher für präzise Optik und 
feinste Mechanik steht, kehrt damit zurück zu 
ihren Wurzeln – dorthin, wo einst alles begann: 
beim Blick durch ein Glas.

Dass der Anspruch hoch ist, spürt man be-
reits beim ersten Griff . Die „Vienna“-Modelle 
liegen angenehm ausgewogen in der Hand. 
Das robuste Magnesiumgehäuse wirkt stabil, 
ohne schwer zu sein, und die elegante For-

Voigtländer „Vienna“
Rückkehr eines Klassiker

Mit der neuen Fernglas-Serie „Vienna“ besinnt sich 
Voigtländer auf seine Ursprünge: präzise Optik, 
 meisterliches Handwerk und ein emotionales Seherlebnis

mensprache trägt unverkennbar den Voigtlän-
der-Charakter. Darüber hinaus wird jedes Mo-
dell der Fernglas-Serie von Voigtländer in 
Deutschland einzeln geprüft . Diese kompro-
misslose Qualitätskontrolle sorgt dafür, dass 

jedes Exemplar den hohen Ansprüchen der 
Marke gerecht wird.

Top-Qualität und großes Sehfeld
Die optische Leistung gehört zweifellos zu den 
Stärken der Serie. Alle „Vienna“-Ferngläser ar-
beiten mit apochromatischer Korrektur – ein 
entscheidender Vorteil für brillante, farbneut-
rale und kontrastreiche Bilder bis an den Rand 
des Gesichtsfelds. Chromatische Aberrationen, 
die oft  bei günstigeren Gläsern auft reten, wer-
den dadurch eff ektiv minimiert. Besonders be-
eindruckend ist das große Sehfeld, das je nach 
Modell weite Horizonte, off ene Landschaft en 
oder dynamische Szenen mühelos einrahmt. 
Selbst bei Bewegung bleibt das Bild ruhig und 

Wer mehr sieht, 
erlebt intensiver 
– dieser Gedanke 
begleitet Voigtländer 
seit  Generationen.

34 J A N U A R / F E B R U A R  2 0 2 6

PROMOTION

01-52_GESAMT_Rf0126.indd   3401-52_GESAMT_Rf0126.indd   34 08.12.25   10:5608.12.25   10:56



VOIGTLÄNDER –  
DAS LINE UP:
•  Voigtländer Vienna 8x25  

UVP 399 Euro
•  Voigtländer Vienna 10x25  

UVP 399 Euro
•  Voigtländer Vienna 8x32  

UVP 799 Euro
•  Voigtländer Vienna 10x32  

UVP 799 Euro
•  Voigtländer Vienna 8x42  

UVP 899 Euro
•  Voigtländer Vienna 10x42  

UVP 899 Euro

Hochwertiges Set:  Die  
neue Fernglas-Serie „Vienna“ wird 

mit hochwertigem Zubehör 
 ausgeliefert – darunter Premium-

Trageriemen,  Okularschutz, 
 Reinigungstuch und eine robuste 

Transportbox für die 32-er und 42er-
Modelle beziehungsweise eine wei-
che Softtasche für die 25er-Modelle.

Premiere in Nürnberg: Auf der Imaging World 2025 feierte die „Vienna“-Serie ihren ersten öffent-
lichen Auftritt. Fachhändler und Besucher nutzten die Gelegenheit, die Modelle auszuprobieren.

klar, ein klarer Vorteil für Outdoor-Fans, Vogel-
beobachter oder sportliche Einsätze.

Vielseitig einsetzbar
Praktisch zeigt sich die Serie ebenso vielfältig 
wie durchdacht. Die sechs Modelle decken ein 
breites Anwendungsspektrum ab: Die 8x25- 
und 10x25-Varianten sind kompakte Reisebe-
gleiter, die kaum Platz benötigen und bei 
 Städtereisen, Wanderungen oder spontanen 
Beobachtungen überzeugen. Die 8x32- und 
10x32-Modelle sind der ideale Kompromiss aus 
Gewicht, Größe und Leistung – leicht, handlich 
und dennoch lichtstark genug für wechselnde 
Bedingungen. Wer maximale Leistung sucht, 
greift zu 8x42 oder 10x42. Sie liefern auch bei 
Dämmerung ein helles, klares Bild und eignen 
sich hervorragend für ambitionierte Naturbe-
obachtungen, Safari-Touren oder den Blick 
über weite Landschaften.

Zum hohen Sehkomfort trägt zudem ein 
großzügiger Augenabstand bei. Auch Brillen-
träger genießen ein uneingeschränktes Bild, 
während die fein abgestufte Okularverstellung 
eine exakte Anpassung an die individuelle Seh-
stärke erlaubt. Mit der präzisen Feineinstellung 
lässt sich jedes Detail scharf herausarbeiten – 

vom scheuen Vogel im Baumwipfel bis zum 
Gipfelkreuz in weiter Ferne. Diese Eigenschaf-
ten machen die Gläser zu verlässlichen Beglei-
tern in nahezu jeder Situation.

Ihre Premiere feierten die neuen „Vienna“-
Modelle übrigens auf der Imaging World 2025 
in Nürnberg. Das große Interesse, das sie dort 
beim Fachhandel wie beim Publikum auslös-
ten, unterstreicht, welche Bedeutung hochwer-
tige Beobachtungsoptik heute wieder hat – ge-

rade in einer Zeit, in der Menschen Natur und 
Reisen bewusster erleben wollen.

Preisempfehlung ab 399 Euro
Mit unverbindlichen Preisempfehlungen von 
399 Euro (8x25, 10x25) über 799 Euro (8x32, 
10x32) bis hin zu 899 Euro (8x42, 10x42) bietet 
Voigtländer sehr preisattraktive Modelle – und 
liefert zugleich eine optische Leistung, diege-
hobenen Ansprüchen gerecht werden. Ob in 
der Morgendämmerung über den Alpen, beim 
Beobachten seltener Vögel oder bei einer Er-
kundungstour: Die neuen „Vienna“-Ferngläser 
eröffnen nicht nur neue Perspektiven – sie in-
tensivieren das Erlebnis des Sehens. Und genau 
darin liegt ihre besondere Stärke.

Weitere Infos unter: www.voigtlaender.de
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In dunkler Umgebung dient ein Blitz in der 
Regel dazu, das gesamte Motiv gleichmäßig 
zu beleuchten. Der sogenannte Füll- oder 

Aufh ellblitz unterstützt vorhandenes Licht, 
wie die Bezeichnung ja bereits vermuten lässt. 
Diese Technik ist somit auch bei Tageslicht 
nützlich, um sprichwörtlich kleine Details in 
eher dunklen Bildbereichen „aufzufüllen“. Ein 
Füllblitz liefert aber auch bei Dunkelheit se-
henswerte Eff ekte, etwa um bestimmte Licht-
quellen im Bild hervorzuheben oder um der 
Aufnahme einen natürlicheren Look zu verpas-
sen. Es geht aber auch etwas dramatischer: 
zum Beispiel, wenn das Motiv vor einem an-
sonsten dunklen Hintergrund noch stärker 
hervorstechen soll.

Ein Füllblitz ist insbesondere bei Porträts 
sehr praktisch: Wenn Sie im Freien und bei 
starkem Sonnenlicht fotografi eren, kann der 
Unterschied zwischen den hellsten und den 
dunkelsten Stellen im Bild sehr groß sein.  Das 
kann wiederum dazu führen, dass feine Details 
in einem der beiden Bereiche verloren gehen. 
Selbstverständlich können Sie in einem sol-

So geht's: Aufhellen
mit Blitzlicht

Ihr Blitz kann mehr, als nur Licht ins Dunkel zu bringen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit 
einem Fülllicht ausgeglichenere Bilder am helllichten Tag zaubern können. 

MIT BLITZ

OHNE BLITZ

36 J A N U A R / F E B R U A R  2 0 2 6

KAMERATECHNIK ERKLÄRT

01-52_GESAMT_Rf0126.indd   3601-52_GESAMT_Rf0126.indd   36 08.12.25   10:5608.12.25   10:56



So nutzen Sie einen Blitz bei Tageslicht
Den Vordergrund unabhängig vom Hintergrund zu belichten ist beim 
Blitzen unter Tageslicht-Bedingungen bereits die halbe Miete.

Bei viel Umgebungslicht kann es sehr 
schwer sein, eine perfekte Belichtung in 
einem Foto zu erzielen. Trifft   das Sonnen-
licht das Gesicht der Person vor der Ka-
mera von oben, der Seite oder direkt von 
vorne, zeichnen sich harte Schatten und 
Konturen ab. Diesen Eff ekt können Sie 
umgehen, indem Sie auf den Hintergrund 
belichten und im Anschluss den Füllblitz 
nutzen, um die Person vor der Kamera 
aufzuhellen.  Dazu müssen Sie allerdings 
zwei getrennte Belichtungsvorgänge im 
Auge behalten: einmal für den Hinter-

grund und einmal für das Motiv im 
 Vordergrund. 

Viele moderne Kameras sind zwar in der 
Lage, diese Vorgänge unabhängig vonei-
nander oder gemeinsam per TTL-Messung 
zu berechnen, die volle Kontrolle und somit 
deutlich mehr Möglichkeiten in der Feinab-
stimmung zwischen Kunst- und Umge-
bungslicht bietet allerdings nur der manu-
elle Belichtungsmodus. Zusätzlich können 
hier die Leistung und somit die Reichweite 
des Blitzes selbst anpasst werden.

Kamera-Funktionen: 
Blitzkorrektur
Einstellungen zur Feinjustierung 
der Blitz-Aufhellung.
Je nach Situation kann es nötig sein, 
dass der Blitz Ihr Motiv etwas stärker 
oder weniger stark betont. Am ein-
fachsten verändern Sie die Belichtung 
per Blitz über die sogenannte Blitzkor-
rektur. Diese kann entweder direkt in 
der Kamera oder auch über das Menü 
des Systemblitzes angepasst werden. 
Wie die Belichtungskorrektur und die 
Blitzkorrektur zusammenarbeiten, unter-
scheidet sich von Hersteller zu Herstel-
ler. In den EOS-Kameras von Canon 
wirkt sich die Belichtungskorrektur bei-
spielsweise ausschließlich auf das Um-
gebungslicht aus, während die Blitzkor-
rektur nur die Belichtung durch den 
Blitz selbst regelt. Bei den Spiegelrefl ex-
kameras von Nikon hat die Belich-
tungskorrektur dagegen ebenfalls Ein-
fl uss auf die Blitzleistung.

Kamera-Funktionen: 
Weißabgleich
Im Einstellungsmenü fi nden Sie ein Pre-
set, das die Farbdarstellung bei der 
Verwendung eines Systemblitzes si-
cherstellt. Kommt lediglich ein Aufhell-
blitz zum Einsatz, kann bereits der auto-
matische Weißabgleich sehr gute 
Ergebnisse liefern. Blitzlicht ist in puncto 
Farbigkeit dem Tageslicht sehr ähnlich. 
Kommt ein Systemblitz also bei Son-
nenuntergang oder unter Kunstlicht 
zum Einsatz, kann der Unterschied in 
der fertigen Aufnahme sehr deutlich 
sichtbar sein. Obwohl der Weißab-
gleich auch in der Nachbearbeitung 
am Rechner angepasst werden kann, 
empfi ehlt es sich, be-
reits bei der Aufnahme 
tätig zu werden. Einige 
Systemblitze verfügen 
dazu über eine Vorrich-
tung, an der farbige Filter-
folien direkt am Blitzkopf 
montiert werden können.

Betont: Wenn Sie den Hintergrund leicht 
unterbelichten, sticht das aufgehellte Motiv 
im Vordergrund zusätzlich hervor.  

Belichtung im Hintergrund …

1. Positionieren Sie ein Model im Schatten 
oder an einem Ort, an dem das Licht von 
hinten auft rifft  . Kommt das Licht von vorne, 
muss Ihr Motiv vielleicht blinzeln.

2. Setzen Sie die Verschlusszeit auf die 
Blitz-Synchronzeit Ihrer Kamera. In der Re-
gel liegt diese Belichtungszeit bei 1/200s.

3. Wählen Sie nun einen ISO-Wert und 
eine Blende, die den Hintergrund korrekt 
belichtet. Ihr Motiv sollte nun etwas zu dun-
kel im Bild zu sehen sein. 

… und dann blitzen.

1. Schalten Sie nun Ihren Systemblitz ein. 
Wechseln Sie bei Bedarf in den TTL-Modus. 
Der Blitz greift  so auf die interne Belich-
tungsmessung der Kamera zurück. 

2. Schießen Sie ein Foto. Ihre Kamera sollte 
die Blitzleistung so angepasst haben, dass 
ein ausgewogenes Bild entsteht. 

3. Sollte Ihr Motiv zu dunkel erscheinen, 
können Sie die Blitzleistung per Blitzkorrek-
tur erhöhen. Umgekehrt dunkelt eine Blitz-
korrektur nach unten das Motiv ab.  

chen Fall auch einen Faltrefl ektor nutzen: Das 
indirekte Licht kann dunkle Stellen im Gesicht 
einer Person oder auch im Hintergrund zuver-
lässig aufh ellen. Gleichzeitig die Kamera und 
den Refl ektor zu bedienen kann aber etwas 
umständlich sein.

Eine weitere Möglichkeit, die Belichtung ei-
nes Fotos zu beeinfl ussen, fi nden Sie mit HDR-
Aufnahmen oder anderen Techniken, die meh-
rere Einzelbilder miteinander verrechnen. 
Auch das Fotografi eren im RAW-Modus eröff -
net mehr Spielraum in der Nachbearbeitung. 
Doch Vorsicht: Die Korrektur von Schatten 
und Highlights per Soft ware kann schnell zu 
einem unnatürlichen Bildeindruck oder sicht-
bar schlechterer Qualität der resultierenden 
Aufnahme führen. Ein Aufh ellblitz stellt Ihnen 
hingegen viele Optionen zur Verfügung und 
belichtet die Aufnahme wie gewünscht. Und 

das Beste: Alles passiert direkt in Ihrer Kamera. 
Fotografi eren Sie bei viel Umgebungslicht, 
sollten Sie aber auf jeden Fall die Blitz-Syn-
chronzeit Ihrer DSLM oder DSLR im Hinter-
kopf behalten, denn: Dieser Kennwert gibt an, 
mit welcher kürzesten Verschlusszeit Aufnah-
men mit Blitz fotografi ert werden können. 
Dieser liegt in der Regel bei 1/200 Sekunde. Am 
helllichten Tag müssen Sie die Kamera-Einstel-
lungen anpassen und beispielsweise mit stär-
ker geschlossener Blende fotografi eren, als Sie 
es gewohnt sind.

Am Tag, aber auch bei Nacht
Ein Aufh ellblitz bringt aber auch Vorteile, wenn 
Sie unter Schwachlicht-Bedingungen fotogra-
fi eren. Im Automatik-Modus erzeugt ein Blitz-
licht typischerweise Aufnahmen mit einem 
stark aufgehellten Motiv im Vordergrund vor TE

X
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einem sehr dunkeln Hintergrund. Kommt eine 
kürzere Verschlusszeit zum Einsatz, hat ein 
Blitz mehr Zeit, die gesamte Aufnahme zu be-
lichten. Details im vorher dunkeln Hinter-
grund kommen somit gleichermaßen besser 
zur Geltung. Dazu sollten Sie den sogenannten 
Slow-Sync-Modus im Blitz-Menü aktivieren. 
Achten Sie darauf, dass bei längerer Verschluss-
zeit ein Stativ nötig werden kann, um Unschär-
fe durch Wackler zu minimieren. Alternativ 
kann die ISO-Zahl gesenkt werden.     

Ein Aufh ellblitz kann auch abseits der Port-
rätfotografi e zum Einsatz kommen. Er bietet 
eine Fülle von Verwendungsmöglichkeiten – 
angefangen bei der zusätzlichen Beleuchtung 
von Felsen, Blumen oder anderen Objekten im 
Vordergrund von Landschaft saufnahmen bis 
hin zur Aufh ellung von Schatten in der Archi-
tekturfotografi e. Das Funktionsprinzip ist da-

bei stets identisch: Belichten Sie Ihre Aufnah-
me so, dass in den helleren Bereichen des Bildes 
noch ausreichend Details erkennbar sind. Im 
Histogramm wird in diesem Fall im rechten Be-
reich eine stärker ausgeprägte Kurve darge-
stellt. Der Blitz hellt beim Auslösen die Schat-
ten entsprechend auf. 

Der Kreativität freien Lauf lassen
Grundsätzlich soll ein Aufh ellblitz also immer 
bereits vorhandenes Licht unterstützen, je-
doch nicht ersetzen. Und dennoch: Experi-
mentieren Sie ganz gezielt mit unterschiedli-
chen Einstellungen. Die TTL-Systeme moderner 
Kameras sind darauf ausgelegt, immer die rich-
tige Menge an Fülllicht zu generieren. 

So ist oft  auch nicht einmal sichtbar, ob bei 
der Aufnahme Kunstlicht zum Einsatz kam. Sie 
können allerdings auch jederzeit manuell ein-
greifen und die Einstellungen so anpassen, 
dass beispielsweise das vorhandene Licht ver-
stärkt wird. Das sorgt in erster Linie für einen 
dramatischen Look. Ein stark unterbelichteter 
Hintergrund kann sehenswerte Bildergebnisse 
liefern, besonders wenn Sie in der freien Natur 
fotografi eren. Bei viel Umgebungslicht benöti-
gen Sie allerdings einen leistungsstarken Sys-
temblitz, um genau diesen Eff ekt zu erzielen. 
Zur Sicherheit sollten Sie zusätzlich ausrei-
chend Ersatzbatterien einpacken. Ihr System-
blitz wird voraussichtlich permanent mit ho-
her Leistung feuern müssen, um die 
Leuchtkraft  der Sonne zu übertreff en.  

„Ein Füllblitz ist 
in allen Bereichen 

der Fotografi e 
einsetzbar“.

Erster oder zweiter Verschlussvorhang?
Mit einer einfachen Einstellung und etwas Übung erhalten Sie bes-
sere Bildergebnisse beim Blitzen unter Schwachlicht-Bedingungen.

Der Schlitzverschluss einer Kamera be-
steht im Grunde aus zwei Jalousien; 
dem ersten und dem zweiten Ver-
schlussvorhang. Diese beweglich ge-
lagerten Metallplättchen verhindern, 
dass der Sensor ungewollt belichtet 
wird. Normalerweise löst ein Blitz aus, 
sobald der erste Verschlussvorhang 
die Sicht auf den Bildchip freigibt. Der 
wohl größte Nachteil: Jegliche Bewe-
gung, die sich im weiteren Verlauf der 
Belichtung ereignet, wird im Foto als 
eine Art überlagernde Bewegungsun-
schärfe dargestellt. Viele Kameras und 
Systemblitze erlauben aber auch die 

Synchronisation des Blitzlichtes auf 
den zweiten Verschlussvorhang. In 
diesem Fall löst der Blitz erst am Ende 
der eigentlichen Belichtung aus. Be-
wegungen im Motiv, die vor dem Aus-
lösen des Blitzes erfolgt sind, werden 
entsprechend vom geblitzten Motiv 
überlagert. Dieser Umstand führt zu 
einem eher natürlich wirkenden Bilder-
gebnis. Das Timing beim Blitzen auf 
den zweiten Verschlussvorhang ist al-
lerdings essenziell. So kann es vorkom-
men, dass sich das Motiv bereits aus 
dem Bildausschnitt bewegt hat, wenn 
der Kamerablitz auslöst. 

WB

AF
SET

WB

AF
SET

Der Hauptblitz feuert 
am Ende der Belich-

tung. Das Motiv über-
lagert die Schatten.

Der Blitz feuert 
am Anfang der 

Bewegung; wei-
tere Bewegun-

gen überlagern 
das Motiv.

Zweiter Vor-
hang schließt.

Zweiter Vorhang 
schließt.

Erster Vorhang öff net.

Erster Vorhang 
öff net.

Ein Vorblitz 
kann zu Beginn 
der Belichtung 
feuern.

Zweiter Verschlussvorhang
Stellen Sie sicher, dass Sie die Position des 
Motivs am Ende der Belichtung kennen. 
Bei dieser Methode kommt erschwerend 
hinzu, dass der Sucher einer DSLR während 
der Belichtung dunkel bleibt.

Erster Verschlussvorhang
Die kurze Abbrenndauer des Blitzes friert das 
Motiv zum Zeitpunkt des Auslösens ein. Da sich 
das Objekt während der Belichtungszeit weiter-
bewegt, wird es in der Aufnahme immer im Vor-
dergrund als Schatten erkennbar sein. 
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Blitzlicht harmonisieren
Mit einem Lichtformer verbessern Sie die Qualität einer geblitzten Aufnahme. 

Sie können Aufnahmen mit Aufhellblitz auf 
dieselbe Art und Weise verbessern, wie Sie 
es auch schon vom regulären Blitzen her 
kennen. Ein Systemblitz kann also auch 
entfesselt zum Einsatz kommen. So können 
Sie viel genauer steuern, wo später in der 
Aufnahme Schatten zu sehen sind. Licht-
former wie eine Softbox oder auch ein 
Durchlichtschirm haben ebenfalls die be-
kannten Effekte. Sie helfen dabei, das aus-

gesendete Licht abzuschwächen, und 
verhindern so lästige Hotspots, die ansons-
ten auf der Haut Ihres Motivs zu sehen sein 
könnten. Kurz: Sie helfen dabei, dass sich 
das Blitzlicht besser in das Umgebungslicht 
einfügt. Eine kleine Softbox ist an dieser 
Stelle die wohl mobilste Lösung: Sie erlaubt 
beispielsweise, den Systemblitz in der ei-
nen und die Kamera in der anderen Hand 
zu halten. Deutlich komfortabler ist aller-

dings ein Stativ, das auch größere Lichtfor-
mer wie etwa einen Durchlichtschirm zu-
verlässig aufnimmt. Ein Durchlichtschirm 
verteilt das Licht des Aufhellblitzes nur ein 
wenig besser. Eine Softbox richtet das Licht 
dafür stärker. Doppeltes Glanzlicht in den 
Augen einer Person – je eines von der Son-
ne und vom Blitz – können Sie in der Nach-
bearbeitung mit einem Bildbearbeitungs-
programm einfach entfernen.  

1 Hintergrund
Für unser Bild befand sich 
die Kamera im Modus M. 

Eine Verschlusszeit von 
1/200s, Blende f/10 und ISO 
200 ergeben eine gleich-

mäßige Belichtung.

2 Blitz
Den Systemblitz haben wir 

 hinter einen Durchlicht-
schirm montiert und mit 

1/8 Leistung feuern lassen.

3 Highlights
Das Blitzlicht hinter dem 
Durchlichtschirm erzeugt 
weichere Hauttöne und 

nimmt den  Highlights etwas 
Schärfe.

1 Schatten
Die Schatten an den Seiten 
des Gesichts werden deut-
lich abgemildert. Der Kont-
rast im Bereich der dunklen 

Jacke hat sich ebenfalls 
leicht verringert.

Kamera-Funktionen: Flash-Bracketing
Lassen Sie einfach Ihre Kamera die richtigen Blitzeinstellungen finden.

Wenn Zeit keine Rolle bei Ihrer Aufnah-
me spielt, kann eine Blitzreihe die Chan-
cen steigern, das ideale Verhältnis zwi-
schen Umgebungs- und Blitzlicht zu 

finden. Einige Systemblitze können die-
sen Prozess automatisch abspulen. Wird 
die Funktion aktiviert, löst die Kamera in 
schneller Folge mit stets unterschiedli-

chen Blitzstärken aus. In der Regel kann 
die Stärke hier in Drittel-Stufen im Bereich 
zwischen drei Blenden Über- beziehungs-
weise Unterbelichtung justiert werden.    

DIREKTER BLITZ

OHNE BLITZ 0 – 1 – 2

BLITZ MIT DURCHLICHTSCHIRM
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Tipps von
Martin WagnerM A R T I N 

WAG N E R 

Leiter Trends & 
Training der 

RINGFOTO Gruppe

Hier gibts mehr von Martin Wagner: 
https://www.youtube.com/c/RINGFOTOGruppe
Schauen Sie mal vorbei! 

Vollformat-Power: Die Canon EOS R6 Mark III bietet einen modernen 32,5-Megapixel-

Sensor, hervorragende Ergonomie und starke Video-Features – perfekt für ambitionierte 

Foto- und Video-Creators.

Wer jahrelang fotografi ert, fühlt sich 
mit Licht, Technik und Bildkompositi-
on zu Hause – und doch wirkt der 

Schritt vom Standbild zum bewegten Bild oft  
größer, als er in Wirklichkeit ist. Viele Fotogra-
fen verspüren den Wunsch, mehr als nur Fotos 
zu liefern: kurze Clips für Social Media, lebendi-
ge Behind-the-Scenes-Szenen, kleine Reporta-
gen oder erste Filme. Videografi e ist keine 
fremde Disziplin, sondern eine natürliche Er-
weiterung unseres fotografi schen Know-hows. 

Die Grundlagen der Gestaltung bleiben, der 
Werkzeugkasten wird größer. Mit dem passen-
den Setup verändert sich der Einstieg in die 
Filmwelt: Er wird intuitiv, professionell – und 

macht sofort Spaß. Ein ideales Start-Setup für 
Einsteiger und Aufsteiger besteht aus Kompo-
nenten, die perfekt zusammenarbeiten. Wie 
etwa der Canon EOS R6 Mark III und  dem Ca-
non RF 45 mm f/1,2 STM – oder dem Voigtlän-
der APO-Lanthar 28 mm f/2 Aspherical für 
Sony E-Mount. Für guten Ton sorgt etwa das 
RØDE Wireless Micro Camera Kit und zur Bild-
beurteilung bieten sich externe Monitore wie 
das Atomos-Gespann aus Ninja TX GO und 
Shinobi 7 RX an. Jedes dieser Produkte bringt 
klare Vorteile. Und im perfekten Zusammen-
spiel entsteht ein professionelles System, das 
den Einstieg in die Videografi e strukturiert und 
gleichzeitig überschaubar hält.

Eine erstklassige Basis bildet zum Beispiel die-
neue  Canon EOS R6 Mark III. Für Fotografen 
fühlt sie sich sofort vertraut an – schnelle Be-
dienung, hervorragende Ergonomie und ein 
moderner Vollformatsensor mit 32,5 Megapi-
xeln bilden das Fundament. Gleichzeitig öff net 
die Kamera die Tür zu echter Filmleistung: in-
terne RAW-Aufzeichnung, hohe Bildraten bis 
120 fps in 4K, ein äußerst zuverlässiger Autofo-
kus und ein beeindruckender Bildstabilisator. 

Die Bedienlogik baut auf dem Fotografi e-
wissen auf. Wer mit Canon fotografi ert, fi ndet 
sich auf Anhieb zurecht – und kann sich auf 
kreative Entscheidungen konzentrieren, statt 
sich durch Menüs zu kämpfen.

Fotografi ert und gefi lmt wird etwa mit einer  
klassischen Reportage-Brennweite. Sie vermit-
telt einen vertrauten, natürlichen Blick. Für 
 Videointerviews, Porträts, Reportagen oder So-
cial-Media-Clips ist das Canon RF 45 mm f/1,2 
STM ideal. Die hohe Lichtstärke sorgt für ein 
schmeichelndes Bokeh, während der kompakte 
STM-Antrieb leise und präzise arbeitet. 

Voigtländer APO-Lanthar 28 mm 
f/2 Aspherical (E-Mount)
Sony-Fotografen sollten einen Blick auf das  
Voigtländer APO-Lanthar 28 mm f/2 Aspheri-
cal werden. Das manuelle Objektiv liefert einen 
außergewöhnlichen Look: gestochen scharf, 

Canon RF 45 mm f/1,2 STM: Die Festbrennweite 
liefert eine hohe Abbildungsleistung, schnellen 
 Autofokus und ein harmonisches Bokeh – ideal für 
 Porträts, Reportage und kreative Motive.
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kontrastreich, mit einem beinahe analogen 
Charakter. Die 28 mm sind ideal für dynami-
sche Reportagen, weite Szenen oder atmosphä-
rische Handkamera-Aufnahmen. 

Der manuelle Fokus verlangt volle Aufmerk-
samkeit – und genau das macht den Reiz aus. 
Jede Schärfeverlagerung wird zur bewussten 
gestalterischen Entscheidung. Für viele Video-
grafen ist das der Moment, in dem eine persön-
liche Filmsprache entsteht.

Guter Ton ist entscheidend
Kaum ein Fotograf denkt beim Einstieg ins Fil-
men sofort an Audio. Doch genau hier ent-
scheidet sich, ob ein Video hochwertig wirkt 
oder amateurhaft . Das RØDE Wireless Micro 
Camera Kit nimmt diese Hürde mühelos. Im 
Set enthalten sind zwei kompakte Sender mit 
integriertem Mikrofon und Windschutz, dazu 
ein Kamera-Empfänger mit hellem AMOLED-
Display für die direkte Kontrolle der Pegel. Ein 
zweiter USB-C-Empfänger erlaubt zudem die 
parallele Nutzung an Smartphones – ideal für 
Social-Media-Content oder mobile Interviews. 
Besonders praktisch: Die automatische Pegel-

steuerung (RØDE GainAssist) gleicht Lautstär-
keschwankungen in Echtzeit aus, sodass selbst 
ungeübte Nutzer saubere, klare Sprachaufnah-
men erhalten. Dazu kommen bis zu sieben 
Stunden Laufzeit pro Sender, eine Funkreich-
weite von rund 100 Metern sowie ein transpor-
tables Ladecase, das die Einsatzzeit auf insge-
samt bis zu 21 Stunden erweitert. 

Für spontane O-Töne, Moderationen oder 
schnelle Reportagen ist dieses System ein ech-
ter Befreiungsschlag. Keine komplizierten Ka-
bel, keine Menüs – ein Knopfdruck genügt. Und 
genau das macht den Unterschied zwischen 
„Video“ und „Videoproduktion“: professioneller 
Ton, der sofort Vertrauen schafft   und jedes Pro-
jekt auf ein höheres Niveau hebt.

Hochaufl ösende Monitore
Wer ambitioniert fi lmt, merkt schnell, dass das 
Kamera-Display Grenzen hat. Externes Moni-
toring schafft   Übersicht und Präzision. Der 
 Atomos Shinobi 7 RX ist dafür die klassische 
Lösung: ein großer, extrem heller Bildschirm 
mit professionellen Kontrollwerkzeugen wie 
Waveforms, Peaking oder LUTs. Als reiner ka-

Festbrennweite: Das robuste Vollmetallge-
häuse und die präzise manuelle Fokussierung 
machen dieses Objektiv zur idealen Wahl für 
Fotografen, die maximale Kontrolle suchen.

belloser Empfangsmonitor zeigt er das 
Kamera signal über das Atomos-TX-RX-System 
mit minimaler Latenz an – ideal für alle, die 
maximale Bildkontrolle brauchen, ohne ein 
einziges Kabel an der Kamera.

Der Atomos Ninja TX GO geht weiter. Auch 
er arbeitet kabellos, dient dabei aber nicht nur 
als Monitor, sondern zusätzlich als Recorder. Er 
empfängt das Signal, kann es gleichzeitig in 
hochwertigen Formaten wie ProRes aufneh-

Kabelloser Profi -Sound: Das RØDE Wireless Micro Kit bietet zwei Mini-Sender und einen Kamera-
empfänger mit Display – ideal für klare Sprachaufnahmen ohne Kabelsalat, selbst bei spontanen 
Drehs. Darüber hinaus liegt dem Set ein USB-C-Empfänger für das Smartphone bei. 

Monitoring: Das Duo 
aus Ninja TX GO und 
Shinobi 7 RX liefert 
 professionelle Bildkont-
rolle am Set – mit 
 geringer Latenz, hoher 
Helligkeit und ideal für 
Teamwork, Regie oder 
Gimbal-Shots.

men und ermöglicht fl exible Workfl ow-Funkti-
onen. Damit richtet er sich an Filmer, die neben 
Kontrolle auch professionelle Dateien für Color 
Grading oder Kundenprojekte benötigen.

Gerade bei Gimbal-Shots, Teamarbeit oder 
komplexen Szenen ist die Wahl zwischen bei-
den Systemen entscheidend: Der Shinobi lie-
fert kabelloses Monitoring in Perfektion, der 
Ninja TX GO kombiniert es mit hochwertiger 
Aufzeichnung. Beide sind Gamechanger – je 
nach Anspruch. 

 Starten Sie im neuen Jahr in die Videografi e 
und nehmen Sie fesselnde Bewegtbilder mit 
Ihrer Kamera-Set-up auf. Lassen Sie sich ein-
fach von Ihrem RINGFOTO-Fachhändler indivi-
duell beraten. Es lohnt sich!
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Mit der Fujifi lm X-E5 bringt die Kamera-
manufaktur aus Japan erneut eine 
kompakte  APS-C  -Kamera im belieb-

ten Rangefi nder-Design auf den Markt. Schon 
ihre Vorgängerin, die X-E4, erfreute sich enor-
mer Beliebtheit – die Nachfrage war so groß, 
dass sie nie vollständig bedient werden konnte. 
Jetzt kommt die X-E5, ausgestattet mit dem be-
währten 40-Megapixel-Sensor, der bereits in 
erfolgreichen Fujifi lm-Modellen wie der X-H2 
und X-T50 zum Einsatz kommt. Der Sensor lie-
fert in Kombination mit den aktuellen Objekti-
ven exzellente Ergebnisse. Die Kamera glänzt 
zudem auf Anhieb mit erstklassiger Verarbei-

tung, einem Gehäuse aus hochwertigem, ge-
frästem Aluminium und einem Gewicht von 
lediglich 445 Gramm. 

Optisch bedient Fujifi lm einmal mehr Ret-
ro-Freunde und das äußerst gelungen – insbe-
sondere die silberfarbene Variante macht – fi n-
den wir – richtig was her. Auch das Bediengefühl 
stimmt: Zahlreiche Einstellräder bieten ange-
nehmen Widerstand und erzeugen akustisch 
und haptisch ein authentisches Retro-Feeling. 
Einzig das Dioptrienrad lässt sich etwas schwer 
drehen, allerdings verhindert dies auch unbe-
absichtigtes Verstellen. Bedingt durch das kom-
pakte Rangefi nder-Design fehlt es jedoch an 

Die kompakte
Rangefi nder

Klassisches Design, moderner Sensor und ein Gehäuse, 
das fast zu schön zum Benutzen ist – was die Fujifi lm X-E5 
in Labor und Praxis wirklich kann und wo sie vielleicht 
doch aneckt, klären wir hier im ausführlichen Test der 
neuen Einsteiger-Rangefi nder.

einem echten Griff , was die Handhabung er-
schwert – sogar bei kleinen Händen. Abhilfe 
schafft   hier beispielsweise ein zusätzlicher 
Daumengriff  vom Hersteller Smallrig, der be-
reits als  Zubehör erhältlich ist.

Neu hinzugekommen ist zudem ein Ein-
stellrad am Body der X-E5 für die beliebten 
Filmsimulationen von Fujifi lm, allerdings er-
gonomisch unglücklich direkt neben dem Su-
cher platziert, wodurch eine spontane Anpas-
sung des Bildlooks beim Blick durch den Sucher 
erschwert wird. Das klappbare 3-Zoll-Display 
mit 1.040.000 Subpixeln ist praktisch für Sel-
fi es, aber niedriger auf-lösend als die Displays 
der Schwestermodelle X-T5 und X-T50.

Leistungsstarker X-Trans-Sensor
Das Herzstück der X-E5 bildet der leistungsstar-
ke X-Trans-CMOS-5-HR-Sensor mit 40,2 Mega-
pixeln, kombiniert mit dem aktuellen X-Pro-
zessor 5. Damit liefert die Kamera nicht nur 
detailreiche Bilder, sondern arbeitet insgesamt 
sehr zügig – dabei profi tiert die X-E5 hier ganz 
sicher davon, dass sie am Ende einer Sensorge-
neration auf den Markt kommt und sich dieser 
bereits bei den anderen Modellen wie der 
X-T50, der X100VI oder der X-T50 als bewährt 
gezeigt hat. So bekommt die X-E-Reihe auch die 
kamerainterne 5-Achsen-Bildstabilisierung der 
X100VI spendiert. Diese kompensiert Verwack-
lungen äußerst eff ektiv mit bis zu 7,0 EV-Stu-

40-Megapixel voller Power
Die kompakte Fujifi lm X-E5 hat als 
Herz den aktuellen X-Prozessor 5, 
der sich in der Praxis bereits bei 
den anderen X-Kameras dieser Ge-
neration wie der X-T5 bewährt hat.

Multifunktionsschalter
Wer seine Kameratasten 
gern individuell belegt, hat 
bei der X-E5 viele Möglich-
keiten. Der Wippschalter 
hier vorne lässt sich mit 
gleich fünf unterschiedli-
chen Funktionen auf ein-
mal belegen – Respekt.

Sucher
Der Sucher sitzt bei 
der X-E5 ganz am 
rechten Rand der 
Kamera. Die eher 
kleine Größe lässt 
ihn unauff ällig wirken 
– für die Praxis dürft e 
er gern ein klein we-
nig größer sein.

40-Megapixel voller Power

Wiedergabe-Knopf
Den Play-Button hat Fujifi lm wie schon bei der Vorgängerin oben 
in der Mitte positioniert. Leider, fi nden wir, denn so lässt sich die Ka-
mera nicht einhändig bedienen, da er nur schwer zu erreichen ist.

Minimalistisch
Auf der Fläche rechts 
neben dem Display ist 
die Kamera für das Sys-
tem gewohnt zurück-
haltend im Design. Hier 
fi ndet sich nur der Fo-
kus-Joystick sowie die 
Menü- und die Display/
Zurück-Taste.

Display-
Aufl ösung
Hier schaltet Fujifi lm einen 
Gang herunter: Die X-E5 
hat ein 3-Zoll-Display mit 
1,04 Millionen Subpixeln. 
Das ist deutlich weniger 
als die X-T50 mit 1,80 Milli-
onen Subpixeln.
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Bildqualität der Fujifi lm X-E5 
im Labor und in der Praxis 
In Sachen Bildqualität 
ist bei der Fujifi lm X-E5 
keine Überraschung zu 
erwarten – und das im 
positiven Sinne. Der 
Sensor mit 40 Megapi-
xeln kommt bereits in 
Modellen wie der X-T50 
und X-T5 zum Einsatz 
und liefert dort seit 
Längerem sehr gute 
Ergebnisse. So erreicht 
die X-E5 bei niedrigster 
Empfi ndlichkeit (ISO 
min.) eine hervorra-
gende Aufl ösung von 
2.675 Linienpaaren pro 
Bildhöhe. Diese hohe 
Detailzeichnung bleibt 
erfreulicherweise sehr 
stabil: Bis ISO 1.600 sinkt 
der Wert nur geringfü-
gig und bleibt bei über 
2.200 Linienpaaren pro 
Bildhöhe. Selbst bei 
sehr hohen ISO-Wer-
ten, etwa ISO 12.800, 
fällt die Kamera nicht 
unter die Marke von 
2.000 Linienpaaren. 
Trotz der hohen Pixel-
dichte zeigt sich bei 
genauer Betrachtung 
stets ein gewisses 
Grundrauschen. Am 
Monitor ist dieses je-

fen in der Bildmitte und immerhin noch 
6,0 EV-Stufen an den Bildrändern (nach 
 CIPA2024-Standard). Damit gelingen scharfe 
Bilder auch bei schwierigen Lichtverhältnissen 
oder längeren Belichtungszeiten ohne Stativ.

Der Autofokus ist bei Fujifi lm ja immer so 
eine Sache – und hängt natürlich auch vom 

Objektiv und der Geschwindigkeit der dort ver-
bauten Autofokusmotoren ab. Die Objekt- und 
Motiverkennung der X-E5 arbeitet dagegen äu-
ßerst zuverlässig, auch wenn sich Motive weiter 
entfernt befi nden. Dies ist insbesondere der 
verbesserten KI-basierten Motiverkennung zu 
verdanken, die nicht nur Gesichter und Augen 

Klappdisplay
Das Display der X-E5 lässt sich nur im Querfor-
mat klappen, nicht aber ins Hochformat kip-
pen. Dafür lässt sich das Display um 180 Grad 
aufstellen – praktisch für Vlogs und Selfi es.

Speicherkarten-Slot
Unten in der Akku-Klappe fi ndet die 
 Speicherkarte ihren Platz. Und ja, Singular: 
In der X-E5 kann leider nur eine einzige SD- 
Speicherkarte eingesetzt werden. 

Bluetooth
Die Bluetooth-Optionen sind ein Highlight der 
X-E5 (mehr auf Seite 41). Kein Wunder, dass für 
diese auch ein neuer Knopf auf der Unterseite 
der Kamera angebracht wurde.

erkennt, sondern auch Tiere, Vögel, Autos, Mo-
torräder, Fahrräder, Flugzeuge, Züge und sogar 
Drohnen zuverlässig verfolgt. Vorausgesetzt, 
man weiß ein bisschen, welche Einstellungen 
man wann nutzt. So hilft  „Vogel“ beim Tracking 
von Insekten und „Flugzeug“ bei den Drohnen. 

Die Serienbildgeschwindigkeit überzeugt 
grundsätzlich: Mit mechanischem Verschluss 
erreicht die Kamera solide acht Bilder pro Se-
kunde, während sie elektronisch sogar 20 Bil-
der pro Sekunde ermöglicht – allerdings mit 
einem leichten Crop-Faktor von 1,29x. Mit kon-
tinuierlichem Autofokus (AF-S und AF-C) mes-
sen wir jedoch 13 Bilder pro Sekunde im Labor, 
was der X-E5 gute, aber nicht herausragende 
Sporttauglichkeit attestiert. Professionelle 
Sportfotografen, die eine kompakte Rangefi n-
der-Kamera wie die X-E5 nutzen wollen, wird es 
aber ohnehin nicht allzu viele geben.

Ihre eigene Zielgruppe spricht die Kamera 
mit ihrer hohen Individualisierbarkeit an: Fast 
alle Knöpfe lassen sich frei mit bevorzugten 
Funktionen belegen. Hervorzuheben ist dabei 
besonders ein kleiner Hebel an der Vorderseite, 
der ganze fünf Funktionen aufnehmen kann. 
Durch kurzes oder langes Betätigen in beide 
Richtungen ergeben sich bereits vier Optionen, 
hinzu kommt noch die Knopff unktion des He-
bels selbst. Ein weiterer Pluspunkt ist das neue 
Filmsimulationsrad. Hier lassen sich nicht nur 
die bekannten und beliebten Filmsimulatio-
nen von Fujifi lm direkt anwählen, sondern es 
stehen auch drei Speicherplätze für individuell 
erstellte Simulationen bereit, die Fujifi lm pas-
senderweise „Rezepte“ nennt. Diese Filmlooks 
können im Kameramenü konfi guriert und ge-
speichert werden.

Bis zu 560 Fotos pro Akkuladung 
In der Fujifi lm X-E5 kommt der bewährte Lithi-
um-Ionen-Akku NP-W126S zum Einsatz – der-
selbe kompakte Energiespender, den wir be-
reits aus der X100VI oder der X-T50 kennen. 
Mit seiner vergleichsweise geringen Kapazität 
bleibt die Laufzeit zwar hinter größeren 
Schwestermodellen zurück, doch im Alltag lie-

 FUJIFILM X-E5 MIT XF 16–55 MM F/2,8 R LM WR 

 70 MM (KB)  F/2,8  1/4.000 S  125

doch bis ISO 1.600 praktisch 
vernachlässigbar. Im Druck 
hingegen lässt sich eine 
überzeugende Qualität 
noch bis ISO 6.400 errei-

chen, sodass sich die Fujifi lm 
X-E5 problemlos auch für 
anspruchsvolle Einsätze bei 
schlechteren Lichtverhältnis-
sen eignet.

M I N  8 0 0  1 . 6 0 0  3 . 2 0 0  

6 . 4 0 0  

2 5 . 6 0 0  
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fert die Kamera dennoch solide Werte: Im Lab-
ortest erreichen zwischen 270 und 560 Fotos 
pro Akkuladung – mit Live View etwas weniger, 
aber praktisch gleichauf (280 bis 530 Bilder). 

Bemerkenswert: Im Vergleich zur technisch 
verwandten X-T50 holt die X-E5 laut Messwer-
ten bis zu 40 Bilder mehr aus einer Akkuladung 
heraus. Woran das genau liegt, lässt sich nicht 
mit Sicherheit sagen. Möglich ist, dass das ge-
ringer aufl ösende Display und der kleinere Su-
cher insgesamt stromsparender arbeiten. Auch 
der Bildprozessor oder andere Energiemanage-
ment-Faktoren könnten eine Rolle spielen.

In der Praxis zeigte sich ein bekanntes Bild: 
Nach etwa vier Stunden aktiver Nutzung war 
der Akku leer. Wer also längere Fototouren plant, 
sollte mindestens einen Ersatzakku dabeihaben, 
besser zwei. Positiv: Mit einem Gewicht von nur 
445 Gramm inklusive Akku und Speicherkarte 
bleibt die X-E5 auch mit mehr Zubehör ange-
nehm transportabel. Und wer bereits im Fuji-
fi lm-System zu Hause ist, hat den NP-W126S wo-
möglich ohnehin mehrfach zur Hand.

Auch für Filmer
Zwar ist die Fujifi lm X-E5 in erster Linie als Foto-
kamera konzipiert, dennoch bietet sie im Vi-
deobereich mehr, als ihr kompaktes Äußeres 
auf den ersten Blick vermuten lässt. 

Filmsimulationsrad
Für seine Filmsimulationen ist Fujifi lm 
weithin bekannt und beliebt. Fans die-
ser Presets können sich an der X-E5 
über ein Filmsimulationsrad freuen, 
sodass diese direkt am Gehäuse 
(und nicht in den Menüs) gewählt 
und gewechselt werden können.

Viele Einstellräder
Die zahlreichen Räder am Kamera-
body machen die Modelle von Fuji-
fi lm aus – und dürfen so auch bei der 
X-E5 nicht fehlen. Greifbar sind alle se-
parat sehr gut und bieten zudem ei-
nen angenehmen Widerstand beim 
Drehen.

Deckplatte aus Aluminium
Als erstes Modell der X-Serie verfügt 
die Fujifi lm X-E5 über eine präzise, aus 
massivem Alu minium gefräste Deck-
platte, die sehr zum hochwertigen 
Look beiträgt. Die Aussparung an der 
Rückseite erleichtert zudem den Zugriff  
auf die Einstellräder.

Durchdachtes Design
Von oben hat man einen guten Blick 
auf das optimierte Designkonzept der 
X-E5: Sucher und die Dioptrien-
einstellung schließen so passgenau 
mit dem Gehäuse ab und fügen 
sich harmonisch in das Gesamt-
konzept der Kamera ein.

Eine Kamera, zwei Farben
Mittlerweile fast schon ein Klassiker auf 
dem Markt: Auch die Fujifi lm X-E5 gibt es in 
zwei Farben – Schwarz und Aluminium. Für 
die Produktbilder haben wir uns für die Alu-
Variante entschieden, da wir genau diese 
auch zum Test hier in der Redaktion hatten.

Anschlüsse und Autofokusmodi
Auch bei den Anschlüssen ist die X-E5 
eher reduziert: Es gibt einen USB-Typ-C-, 
einen Micro-HDMI- und einen 3,5-mm-Klin-
gen-Anschluss. An der Seite hat zudem 
der Autofokus-Wahlschalter wieder seinen 
Platz am Gehäuse gefunden.

Kompaktes Gehäuse
Auch in den eher kleinen Händen unserer Re-
dakteurin wirkt die Kamera noch kompakt. Ein 
Tragegurt oder ein Griff  helfen hier für mehr 
Transport-Sicherheit unterwegs.

Hochwertige Verarbeitung
Die X-E5 fasst sich wirklich fantastisch an. 
Bei 1.550 Euro UVP ist das auch gut so – und 
dennoch wiegt sie nur 445 Gramm. Ein Leicht-
gewicht für ein Metallgehäuse.
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Fujifilm X-E5
TECHNISCHE DATEN

Maximale Auflösung 7.728 x 5.152 Pixel

Effektive Pixel 39,8 Millionen

Sensor (Typ / Größe) CMOS / 23,5 x 15,7 mm

Bajonett / Crop-Faktor Fujifilm X / 1,5-fach

Bildstabilisator / 
Kompensation

• / 7,0 EV

Sucher (Art) elektronisch

Bildfeld-Abdeckung / 
Vergrößerung (auf KB)

100 Prozent / 
0,62-fach

Display (Größe / Auflösung) 3,0 Zoll / 
1.040.000 Subpixel

Touchscreen / beweglich • / •
Verschlusszeiten / Bulb 1/180.000–900 s / •
Kürzeste Blitzsynchronisation 1/180 s

ISO-Bereich (ohne / 
mit Erweiterung)

125–12.800 / 
64–51.200

Bildformate JPEG, RAW, 
RAW+JPEG, HEIF

Serienbildgeschwindigkeit
(max. / mit AF-C / mit AF-S)

20 / 13 / 13
Bilder pro Sekunde

Maximale Video-Auflösung / 
Zeitlupen

3.510 (30p) / 
1.080 (240 fps)

Video: manuelle Blende / ISO 
/ Fokuspunkt wählbar / AF-C

• / • / 
• / •

Video: RAW / flaches 
Bildprofil / Bildstabilisierung

• / F-Log, F-Log2, 
HLG / am Sensor

Blitzschuh / 
Blitzsynchron-Anschluss

• / –
WLAN / Bluetooth / GPS • (b/g/n/ac) / • / –
Speichermedium 
(Schacht 1 / 2)

SDXC (UHS II) / –
USB / HDMI-Ausgang 3.2 / micro-HDMI

Mikrofon- / Kopfhörer-Klinke • / •
Akkutyp / Energie NP-W126S / 9,1 Wh

Gehäuse abgedichtet –
Abmessungen (B x H x T) 125 x 73 x 39 mm

Gewicht Body 445 g

MESSWERTE 
(GEMESSEN MIT DEM FUJIFILM XF 33 MM F/1,4)

Auflösung 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

2.675 / 2.684 / 2.267 / 
2.223 / 2.134 / 2.085 / 
2.005 Lp/Bh

Sichtbarer Schärfe-Eindruck 
am Monitor (vMTF1) 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

87 / 87 / 86 / 77 / 
65 / 63 / 61 %

Rauschen am Monitor (VN1) 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

1,3 / 1,6 / 1,9 / 2,0 / 
2,2 / 2,6 / 3,8 VN

Rauschen im Druck (VN3) 
bei ISO min. / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

0,6 / 0,8 / 0,9 / 0,8 / 
0,8 / 1,0 / 1,3 VN

Detailtreue 
bei ISO min / 400 / 800 / 
1.600 / 3.200 / 6.400 / 12.800

77 / 77 / 85 / 
84 / 76 / 78 / 79 %

Auflösung Video 
bei niedriger ISO 1.809 Lp/Bh

Rauschen Video VN1 / VN3 0,5 / 0,5 VN

Serienbildgeschwindigkeit 
RAW / JPEG 13,35 / 13,31 B/s

Serienbildfolge RAW / JPEG 24 / 1.000

Anzahl Bilder Sucher 
(min. / max.) 270 / 560

Anzahl Bilder Live View 
(min. / max.) 280 / 530

WERTUNG

Bildqualität 1,5 •  • •  • •
Ausstattung/Handling 1,9 •  • •  • •
Geschwindigkeit 2,0 •  • •  • •
Videoqualität 1,6 •  • •  • •
GESAMTWERTUNG 1,7 •  • •  • •
Testurteil GUT
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Fazit
+   Moderner Sensor, stilvolles und 

hochwertiges Gehäuse, 5-Achsen-
Bildstabilisierung

–   Kein echter Handgriff , kleiner Akku, 
Preis über 1.500 Euro

Die Kamera nimmt 4K-Videos mit bis zu 60 Bil-
dern pro Sekunde auf – und das ohne Crop, was 
in dieser Kameraklasse nicht selbstverständlich 
ist. Wer höchste Bildqualität anstrebt, kann auf 
einen speziellen HQ-Modus mit Oversampling 
aus 6,2K zurückgreifen, allerdings nur bis maxi-
mal 30p und mit leichtem Beschnitt des Bild-
felds. Gespeichert wird in den modernen 
Codecs H.264 oder H.265 bei Bitraten von bis zu 
200 Mbit/s. Dank der integrierten 5-Achsen-
Bildstabilisierung, bekannt aus der X100VI, ge-
lingen Freihandaufnahmen vergleichsweise 
ruhig. Für noch stabilere Sequenzen lässt sich 
optional eine digitale Stabilisierung zuschalten. 
Farblich bietet die X-E5 ebenfalls Flexibilität: 
Neben dem fl achen F-Log-Profi l für die Nachbe-
arbeitung stehen sämtliche Filmsimulationen 
von Fujifi lm zur Verfügung. Diese liefern direkt 
in der Kamera ansprechende Bildlooks, ohne 
dass aufwendige Farbkorrekturen nötig sind.

Klar ist: Video steht bei der X-E5 nicht im 
Fokus. Es fehlen professionelle Ausstattungs-
merkmale wie eine Kopfh örerbuchse, ein Lüf-
teranschluss oder umfangreiche Log-Work-
fl ows mit externem Monitoring – und auch 
die Bedienlogik orientiert sich stärker an Foto-
grafen als an Filmer. Die Videofunktionalität 

der X-E5 richtet sich nicht an Spezialisten – bie-
tet aber für die meisten Alltagsszenarien mehr 
als genug Spielraum.

Die Zielgruppe
Die Fujifi lm X-E5 ist eine gelungene Weiterent-
wicklung innerhalb der X-E-Serie. Als kompakte 
Systemkamera im klassischen Rangefi nder-
Design vereint sie eine hochwertige Verarbei-
tung, ein sehr gutes Bedienkonzept und einen 
leistungsstarken Sensor. Die Kamera richtet 
sich an Fotografen, die eine unauff ällige, leich-
te und dennoch leistungsstarke Begleiterin für 
den Alltag suchen. Dabei punktet sie mit 
durchdachten Funktionen, einem fl exiblen Be-
dienkonzept und hochwertigem Look & Feel. 
Der Preis liegt allerdings über dem, was frühere 
Modelle der X-E-Serie ursprünglich angespro-
chen haben. Hier lohnt es sich fast schon, lieber 
zur X-T50 zu greifen.

Details unterwegs
Im Fotowalk durch die Fes-
tungsanlage Gradara ha-

ben wir die Kamera im 
schwindenden Licht getes-

tet – und sind von der 
Streettauglichkeit überzeugt.

 FUJIFILM X-E5 MIT XF 16–55 MM F/2,8 R LM WR II  44 MM (KB)  F/2,8  1/250 S  200 
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Vignettierung: Sigma 17–40 mm f/1,8 DC (A) für Sony E-Mount

Geringer Helligkeitsabfall bei Off enblende f/1,8
Angesichts der hohen Lichtstärke des Sigma 17–40 mm ist es erfreulich, dass die Vignettierung bei 

 Off enblende an der Sony A6700 über den gesamten Zoombereich unter einer Blendenstufe bleibt. Der 
 geringe Helligkeitsabfall lässt sich schnell in der Nachbearbeitung korrigieren.

LÄNGSTE BRENNWEITE, 
OFFENBLENDE

KÜRZESTE BRENNWEITE, 
OFFENBLENDE

KÜRZESTE BRENNWEITE, 
2-FACH ABGEBLENDET

MITTLERE BRENNWEITE, 
OFFENBLENDE

MITTLERE BRENNWEITE, 
2-FACH ABGEBLENDET

LÄNGSTE BRENNWEITE, 
2-FACH ABGEBLENDET

Die Vignettierung gibt an, wie stark die Helligkeit von der Bildmitte zu den Bildrändern hin abnimmt. 
In unseren Grafi ken wird der Helligkeitsverlust in Blendenstufen farblich dargestellt. 

Nicht jedes Objektiv, das es in gleicher 
oder ähnlicher Form schon einmal gab, 
hat das Potenzial, zu einer Legende zu 

werden. Viele Optiken sind in der Vergangen-
heit lediglich etwas moderner oder als leicht 
überarbeitete Nachfolgeupdates wieder auf 
dem Markt erschienen. Um so gespannter wa-
ren wir auf das Sigma 17–40 mm f/1,8 DC aus 
der Art-Reihe, das in die großen Fußstapfen des 
unter Filmern beliebten Vorgängermodells Sig-
ma 18–35 mm f/1,8 DC HSM (A) tritt. Neben sei-
ner Qualität war das 18–35 mm auch aufgrund 
seiner Kompatibilität zu „Speed Booster“-Adap-
tern an Filmkameras eine Ausnahmeerschei-
nung. Kann das neue Sigma 17–40 mm f/1,8 DC 
(A) die hohen Erwartungen mit angepassten 
Eckdaten, nützlichen Funktionen und einer Ab-
bildungsleistung, die auf moderne APS-C Ka-
merasensoren optimiert wurde, erfüllen? 

Die Reise des neuen Objektivs beginnt da-
mit, an Größe, Gewicht und Umfang ab-zubau-
en. Mit dem Sigma 17–40 mm erhält man eine 
Zoomlinse mit durchgängiger Lichtstärke von 
f/1,8. Selbst wenn man die Umrechnung zu 

Vollformat berücksichtigt, bietet das APS-C-
Objektiv eine wunderbare Ausgangslage für 
kreative Bildideen: Das Brennweitenäquivalent 
liegt bei 25–60 mm (KB) und bedient damit die 
Genres Landschaft s-, Architektur- und Reporta-
gefotografi e. Die Maße von, je nach Bajonett, 
maximal knapp 72 mm x 116 mm und das Ge-
wicht von nur 535 Gramm (30 Prozent weniger 
als der Vorgänger) zeigen dabei, dass Mobilität 
und Flexibilität für die Konstrukteure wichtig 
waren. So wird auf Innenzoom und Innenfokus 
gesetzt, was Maß und Schwerpunkt in allen Si-
tuationen gleich lässt. Beim Praxistest an einer 
Fujifi lm X-T5 und einer Sony Alpha 6700 (bei-
des Modelle, die im Vergleich kleiner ausfallen 
als viele Vollformatkameras) gefällt uns der 
Tragekomfort sehr gut. Der Blendenring geht 
von f/1,8 bis f/16 und dann in den „A“-Modus. Er 
lässt sich wahlweise in festen Raststufen für ein 
schönes haptisches Feedback oder stufenlos 
bedienen – die entsprechende Wahl wird über 
den De-Click-Schalter auf der linken Seite ge-
troff en. Gegenüber ist der „Lock Schalter“, der 
ein versehentliches Rutschen aus oder in den 

Blenden-Automatikmodus verhindert. Kurzer 
Hinweis für alle, die sich für die Canon-RF-Ver-
sion des Objektivs interessieren: In dem Fall 
wurde auf einen extra Blendenring verzichtet. 
Stattdessen kann man dort einen Steuerring 
mit der Blendenwahl belegen. Der Zoomring 
des 17–40 mm ist gummiert und braucht exakt 
eine Vierteldrehung nach links, um den gesam-
ten Brennweitenbereich abzudecken. Zwei be-
legbare Tasten, eine oben mittig und eine links, 
gibt es auch. Dazwischen ist der AF/MF-Schal-
ter, bei der X-Mount-Version der AF/AF-L-Schal-
ter. Der Fokusring für manuelle Schärfeverlage-
rungen läuft  angenehm fl üssig. Ein weiteres 
Highlight ist die hochwertige Gegenlichtblen-
de. Sie hat nicht nur einen Verriegelungsschal-
ter, sondern auch eine rundlaufende Gummie-
rung, an der sich das Objektiv gut mit der Hand 
halten lässt. Abgerundet wird das Objektiv mit 
einem 67 Millimeter Filtergewinde.

Technik, die begeistert 
Im Inneren wartet das Sigma ebenfalls mit vie-
len hervorragenden Features auf. Das optische 

Sigma 17–40 mm f/1,8 DC (A) für Sony E- & Fujifilm X-Mount 

Neuaufl age mit 
starker Leistung
Für den Auft ritt an modernen spiegellosen APS-C Kameras hat Sigma einen echten 
 Klassiker für Filmer ordentlich überholt. Wir haben uns das neue 17–40 mm f/1,8 DC (A) 
für Fujifi lm X- und Sony E-Kameras genauer angesehen.
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System besteht aus 17 Linsenelementen in elf 
Gruppen. Dazu kommt ein HLA-Motor (High-
response Linaer Actuator) der eine lautlose 
und präzise Fokussierung ermöglicht und im 
Testlabor für gute Werte an den Messkameras 
Fujifi lm X-T5 und Sony Alpha 6700 sorgte. Am 
schnellsten war der Autofokus an der X-T5 bei 
kürzester Brennweite mit 0,25 Sekunden. Dass 
die längste Auslöseverzögerung, in dem Fall an 
der Sony A6700 bei mittlerer Brennweite, 
ebenfalls nur 0,34 Sekunden beträgt, bestätigt 
die Top-Leistung des Autofokussystems.

Und auch bei der Aufl ösung überzeugen 
uns beide 17–40-mm-Versionen für Sony E und 
Fujifi lm X vollauf im Test – sowohl in der Praxis 
als auch im Labor. So holt sich das Sigma 17–40 
mm f/1,8 DC Art verdient die Spitzenpositio-
nen in unseren Bestenlisten für beide Systeme. 
Gehen wir ein bisschen ins Detail: An der Sony 
Alpha 6700 erreicht das Sigma-Zoom im Labor 
bei kürzester Brennweite und off ener Blende 
1.886 Linienpaare pro Bildhöhe (Lp/Bh) im 
Bildzentrum und 1.522 Lp/Bh in den Ecken. Das 
entspricht guten 86 bzw. 70 Prozent der mögli-

sehr gut

SONY E-MOUNT

 SONY ALPHA 6700 MIT SIGMA 17–40 MM F/1,8 DC (A) 

 56 MM (KB)  F/2,2  1/400 S  100 

Sigma 17–40 mm f/1,8 DC (A)

TECHNISCHE DATEN

Konstruiert für 
Sensorgröße / Bajonett APS-C / Sony E

Brennweite an APS-C-
Kamera (umgerechnet 
auf Kleinbild)

25,5–60 mm

Maximale Lichtstärke 
(kürzeste Brennweite / 
längste Brennweite)

1,8 / 
1,8

Kleinste Blende 16

Konstruktion: Linsen / 
Gruppen

17 / 11

Blendenlamellen (Anzahl) 11

Naheinstellgrenze 0,28 m

Filtergröße 67 mm

Abmessungen / Gewicht 73 x 116 mm / 535 g

AUSSTATTUNG

AF-Motor / AF/MF-Schalter • / •
Bildstabilisator / 
mit mehr als einem Modus – / 

–
Innenfokus / Innenzoom • / •
Funktionstaste (Fn) •
Steuerungs-/Blendenring / 
De-Click-Schalter

• / 
•

Fokusbereichsbegrenzer –
Gummidichtung am Bajonett •
Streulichtblende / Schutz-
beutel/-tuch mitgeliefert

• / 
•

MESSWERTE (getestet an Sony Alpha 6700)

Vignettierung (offene Blende/2-fach abgeblendet)

Kürzeste Brennweite 0,7 / 0,4 Blendenstufen

Mittlere Brennweite 0,6 / 0,2 Blendenstufen

Längste Brennweite 0,6 / 0,4 Blendenstufen

Verzeichnung

Kürzeste Brennweite 0,7 %

Mittlere Brennweite 0,2 %

Längste Brennweite 0,2 %

Chromatische Aberration

Kürzeste Brennweite 0,3 Pixel

Mittlere Brennweite 0,3 Pixel

Längste Brennweite 0,4 Pixel

Auflösung (Bildzentrum/Bildecken)

Kürzeste Brennweite 
(Offenblende)

1.886 / 1.522 Lp/Bh
(86% / 70%)

Kürzeste Brennweite 
(2-fach abgeblendet)

2.150 / 1.583 Lp/Bh
(99% / 73%)

Mittlere Brennweite 
(Offenblende)

1.855 / 1.782 Lp/Bh
(85% / 82%)

Mittlere Brennweite 
(2-fach abgeblendet)

1.999 / 1.857 Lp/Bh
(92% / 85%)

Längste Brennweite 
(Offenblende)

1.794 / 1.703 Lp/Bh
(82% / 78%)

Längste Brennweite 
(2-fach abgeblendet)

1.879 / 1.661 Lp/Bh
(86% / 76%)

Autofokusleistung (kürzeste/mittlere/längste Brennweite)

Maximale Auflösung 
manuell fokussiert

1.886 / 1.855 / 1.794 
Lp/Bh

Maximale Auflösung 
mit Autofokus

1.886 / 1.809 / 1.782 Lp/
Bh (100% / 98% / 99%)

Autofokus-Genauigkeit: 
Mittelwert

1.869 / 1.761 / 1.750 
Lp/Bh (99% / 95% / 98%)

Autofokus-Genauigkeit: 
Standardabweichung

12 / 34 / 30 Lp/Bh

Autofokus-Geschwindigkeit 0,31 / 0,34 / 0,31 Sek.

WERTUNG

Auflösung 1,2 • • • •  •
Objektivgüte 1,2 • • •  • •
Ausstattung 1,0 • • • •  •
Autofokus 1,2 • • • •  •
GESAMTWERTUNG 1,2 • • • •  •
Testurteil SEHR GUT
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sehr gut

FUJIFILM X-MOUNT

Vignettierung: Sigma 17–40 mm f/1,8 DC (A) für Fujifi lm X-Mount

Sehr gute Vignette im Weitwinkel
Bei Off enblende zeigt sich beim Sigma an der Fujifi lm X-T5 der höchste Wert mit 0,6 Blendenstufen 

im Telebereich. Zweifach abgeblendet reduziert sich die Vignette auf kaum spürbare 0,2 Blendenstufen 
bzw. 0,3 Blendenstufen im Weitwinkel.

Die Vignettierung gibt an, wie stark die Helligkeit von der Bildmitte zu den Bildrändern hin abnimmt. 
In unseren Grafi ken wird der Helligkeitsverlust in Blendenstufen farblich dargestellt. 

LÄNGSTE BRENNWEITE, 
OFFENBLENDE

KÜRZESTE BRENNWEITE, 
OFFENBLENDE

KÜRZESTE BRENNWEITE, 
2-FACH ABGEBLENDET

MITTLERE BRENNWEITE, 
OFFENBLENDE

MITTLERE BRENNWEITE, 
2-FACH ABGEBLENDET

LÄNGSTE BRENNWEITE, 
2-FACH ABGEBLENDET

 FUJIFILM X-T3 MIT SIGMA 17–40 MM F/1,8 DC ART  45 MM (KB)  F/5,6  1/80 S  160 

48 J A N U A R / F E B R U A R  2 0 2 6

OBJEKTIVTEST

01-52_GESAMT_Rf0126.indd   4801-52_GESAMT_Rf0126.indd   48 08.12.25   10:5608.12.25   10:56



chen Aufl ösung an der Messkamera. Das sind 
Top-Werte, wenn man bedenkt, dass es sich hier 
um ein Zoom mit konstanter Blende f/1,8 han-
delt. Zweifach abgeblendet springt der Wert so-
gar auf sehr gute 2.150 Lp/Bh (99 Prozent) im 

Zentrum. In den Ecken steigt die Aufl ösung 
gleichzeitig leicht auf 73 Prozent. Bei mittlerer 
Brennweite nimmt die Schärfe in den Ecken 
nochmal deutlich zu und steigt sowohl bei 
Blende f/1,8 als auch zweifach abgeblendet auf 
über 80 Prozent.

An der Fujifi lm X-T5 mit 40 Megapixeln 
zeigt sich im Labor, dass das Sigma-Zoom mit 
der im Vergleich zur Sony A6700 über ein Drit-
tel höheren Sensoraufl ösung speziell in den 
Bildecken Schwächen zeigt. Wo bei kürzester 
Brennweite und Off enblende 2.940 Lp/Bh und 
damit satte 95 Prozent der möglichen Aufl ö-
sung an der Messkamera im Bildzentrum er-
reicht werden, fallen die Ecken mit 1.566 Lp/Bh 
auf nur noch 51 Prozent ab. Allerdings nicht 
ungewöhnlich für die Brennweite an der X-T5. 
Bei mittlerer und längster Brennweite werden 
bei f/1,8 im Bildzentrum 93 bzw. 84 Prozent er-
reicht – die Schärfe nimmt also in der Mitte et-
was ab. Die besten Aufl ösungswerte in den 
Ecken erreicht das 17–40 mm an der X-T5 bei 
mittlerer Brennweite mit 70 Prozent bei Off en-
blende und 77 Prozent, zweifach abgeblendet. 

Umgesetzt wird die starke Abbildungsleis-
tung von vier asphärischen Linsen und vier 

„Starke Leistung, 
Flexibilität und 
ein guter Preis 

machen das 
Sigma 17–40 mm 

spannend.“
Ben Kraus, Redakteur

Gute Figur in allen Lagen 
 Das Gewicht und das Maß sind am Body einer 
APS-C Kamera bieten ausreichend Kontrolle 
und Flexibilität auch auf längeren Touren.

Der SChalter, der mehr kann
 Bei allen anderen Bajonetten ist hier der 
AF/MF Schalter. Am Fujifi lm X-Mount ist es 
der Lock-Schalter für den Autofokus.

Fazit: E-Mount
+   Lichtstark, malerischer Look bei f/1,8, 

sehr gute Aufl ösung bis in die Ecken, 
Innenzoom

–   Kaum Kritikpunkte: Die Vignettierung 
bei f/1,8 lässt sich nachträglich gut 
korrigieren

Fazit: X-Mount
+   Präziser und schneller Autofokus, 

ausgezeichnete Schärfe, 
gummierte Geli

–   Abfall der Schärfe in den Ecken 
bei Weitwinkel und im Tele, 
CA‘s im Weitwinkel

Alternative: Das Tamron 
17–70 mm f/2,8 Di III-A VC RXD 
mit längere Brennweite, ist 
dafür nicht so Lichtstark.

SLD-Gläsern, die dafür sorgen, dass Farbsäume 
(Chromatische Aberrationen)eff ektiv reduziert 
werden. Lediglich an der Fujifi lm-Version 
kommt es bei kürzester Brennweite zu sichtba-
ren Farbsäumen mit einer Breite von 1,2 Pixeln. 
Bei mittlerer und längster Brennweite fallen 
Farbsäume mit 0,6 bis 0,8 Pixel weniger auf. 
Die Sony-Variante schneidet dagegen an der 
A6700 nochmal besser ab: Hier sind die Farb-
säume über den gesamten Brennweitebereich 
nur sehr geringe 0,3 bis 0,4 Pixel breit.

Mit guten Genen ins Abenteuer 
Sigma hat mit dem 17–40 mm f/1,8 DC (A) auf 
das ohnehin schon sehr gute 18–35 mm f/1,8 DC 
HSM (A) nochmals eine Schippe draufgelegt. So 
winkt das 17–40 mm in unseren Bestenlisten 
der besten Zoom-Objektive für die Fujifi lm X- 
und Sony E-Systeme jeweils verdient von Platz 1. 
Das Sigma überzeugt im Test als unkomplizier-
ter Begleiter. Alle Funktionen sind auf Komfort 
ausgelegt. So fehlt zwar ein Bildstabilisator 
doch ist das Objektiv staub- und spritzwasser-
geschütz. Einer Anwendung im Freien und bei 
Wind und Wetter steht also nichts im Weg.

Sigma 17–40 mm f/1,8 DC (A)

TECHNISCHE DATEN

Konstruiert für 
Sensorgröße / Bajonett APS-C / Sony E

Brennweite an APS-C-
Kamera (umgerechnet 
auf Kleinbild)

25,5–60 mm

Maximale Lichtstärke 
(kürzeste Brennweite / 
längste Brennweite)

1,8 / 
1,8

Kleinste Blende 16

Konstruktion: Linsen / 
Gruppen

17 / 11

Blendenlamellen (Anzahl) 11

Naheinstellgrenze 0,28 m

Filtergröße 67 mm

Abmessungen / Gewicht 73 x 116 mm / 535 g

AUSSTATTUNG

AF-Motor / AF/MF-Schalter • / •
Bildstabilisator / 
mit mehr als einem Modus – / 

–
Innenfokus / Innenzoom • / •
Funktionstaste (Fn) •
Steuerungs-/Blendenring / 
De-Click-Schalter

• / 
•

Fokusbereichsbegrenzer –
Gummidichtung am Bajonett •
Streulichtblende / Schutz-
beutel/-tuch mitgeliefert

• / 
•

MESSWERTE (getestet an Fujifilm X-T5)

Vignettierung (offene Blende/2-fach abgeblendet)

Kürzeste Brennweite 0,5 / 0,3 Blendenstufen

Mittlere Brennweite 0,5 / 0,2 Blendenstufen

Längste Brennweite 0,6 / 0,2 Blendenstufen

Verzeichnung

Kürzeste Brennweite 0,5 %

Mittlere Brennweite 0,3 %

Längste Brennweite 0,2 %

Chromatische Aberration

Kürzeste Brennweite 1,2 Pixel

Mittlere Brennweite 0,6 Pixel

Längste Brennweite 0,8 Pixel

Auflösung (Bildzentrum/Bildecken)

Kürzeste Brennweite 
(Offenblende)

2.940 / 1.566 Lp/Bh
(95% / 51%)

Kürzeste Brennweite 
(2-fach abgeblendet)

2.824 / 1.866 Lp/Bh
(91% / 60%)

Mittlere Brennweite 
(Offenblende)

2.860 / 2.176 Lp/Bh
(93% / 70%)

Mittlere Brennweite 
(2-fach abgeblendet)

2.761 / 2.386 Lp/Bh
(89% / 77%)

Längste Brennweite 
(Offenblende)

2.607 / 1.659 Lp/Bh
(84% / 54%)

Längste Brennweite 
(2-fach abgeblendet)

2.783 / 1.745 Lp/Bh
(90% / 56%)

Autofokusleistung (kürzeste/mittlere/längste Brennweite)

Maximale Auflösung 
manuell fokussiert

2.940 / 2.860 / 2.607 
Lp/Bh

Maximale Auflösung 
mit Autofokus

2.940 / 2.860 / 2.607 
Lp/Bh
(100% / 100% / 100%)

Autofokus-Genauigkeit: 
Mittelwert

2.853 / 2.748 / 2.547 
Lp/Bh
(97% / 96% / 98%)

Autofokus-Genauigkeit: 
Standardabweichung

54 / 58 / 42 Lp/Bh

Autofokus-Geschwindigkeit 0,25 / 0,31 / 0,26 Sek.

WERTUNG

Auflösung 1,4 • • • •  •
Objektivgüte 1,4 • • •  • •
Ausstattung 1,0 • • • •  •
Autofokus 1,1 • • • •  •
GESAMTWERTUNG 1,3 • • • •  •
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PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt stammt
aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern,
Recycling und
kontrollierten Quellen

www.pefc.org
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Jetzt die neue Version gratis testen
www.radiantimaginglabs.com

Radiant Photo 2 passt sich deinem 
Bild an und bietet dir genau die 
Werkzeuge, die du brauchst, um 
deine Bilder schneller und effizienter 
als je zuvor zu bearbeiten.

Optimierte 
Workflows
Für jedes Genre – 
Landschaft, 
Porträt, Vögel 
und Haustiere. 
Optional erhält-
lich und perfekt 
abgestimmt auf 
Radiant Photo 2.

 Für Bilder, 
 die begeistern. 
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SANDISK.DE
1) 1 GB = 1.000.000.000 Byte. 1 TB = 1.000.000.000.000 Byte. Tatsächlich nutzbarer Speicherplatz geringer. 2) Basierend auf internen Tests; die Leistung kann je nach Hostgerätschnittstelle,
Nutzungsbedingungen und anderen Faktoren variieren. 3) 30 Jahre Garantie in Deutschland, Kanada und Regionen, in denen eine Langzeitgarantie aus Rechtsgründen nicht anerkannt ist. Siehe
www.sandisk.com/wug. 3) Unterstützung für 4K UHD (3.840 x 2.160) und 8K (7.680 x 4.320) kann je nach Hostgerät, Dateiattributen und anderen Faktoren variieren. Siehe: www.sandisk.com/HD.
4) Nur Speicherkarte. Die Symbole auf der Produktverpackung geben genaue Auskunft über die Robustheitsmerkmale des jeweiligen Produkts. Es gelten die Garantiebedingungen von Sandisk. 
SANDISK und das Logo von SANDISK sind eingetragene Marken oder Marken der Sandisk Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA und/oder anderen Ländern. Die abgebildeten 
Komponenten und Bilder können von den tatsächlichen Produkten abweichen. Produktspezifikationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden.
© 2025 Sandisk Corporation oder ihre Tochtergesellschaften. Alle Rechte vorbehalten.  

SANDISK Extreme PRO®

mit USB4®
SANDISK Extreme PRO®

UHS-I- & UHS-II-SDXC™-Karten
Perfekt für zuverlässige Ergebnisse
in maximaler Geschwindigkeit.

BIS ZU 4 TB1 BIS ZU 3.800 MB/S2 BIS ZU 2 TB1 BIS ZU 300 MB/S2

Ideal für epische 8K3-Videos, hochauflösende Fotos 
und für maximal effiziente Produktionsabläufe.

(→) LEISTUNGSSTARK, 
ROBUST UND
KOMPROMISSLOS

TEMPERATUR-
BESTÄNDIG4

RÖNTGEN-
SICHER4

STAUB-
SICHER4

STURZ-
GESCHÜTZT4

WASSER-
DICHT4

Gewinner 2025
PC-Zubehör

Sandisk Extreme 
Pro USB4
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